
Themen dieser Ausgabe: 

tigen die Möglichkeit, ein-
fach und schnell einen freien 
Langzeit- oder Kurzzeitpfle-
geplatz in der Umgebung zu 
finden. Der „Heimfinder 
NRW“ zeigt in der Startver-
sion alle durch die Einrich-
tungen gemeldeten freien 
Platzkapazitäten im Bereich 
der Dauerpflege und der 
Kurzzeitpflege an. Gerade 
nach Krankenhausaufenthal-
ten oder plötzlichen Erkran-
kungen können damit Ange-

hörige sowie soziale Be-
ratungs- und Unterstüt-
zungseinrichtungen bei 
der Suche nach einer 
passenden Versorgung 
deutlich entlastet wer-
den. Eine Erweiterung 
auf freie Plätze zum Bei-
spiel in Tagespflegeein-
richtungen ist für weitere 
Versionen geplant.  

Damit der „Heimfinder 
NRW“ die aktuelle Auslas-
tung der Pflegeheime anzei-
gen kann, hat das Land die 
Einrichtungen gesetzlich 
verpflichtet, ihre freien Plät-
ze tagesaktuell in eine vom 
Landesgesundheitsministeri-
um aufgebaute Datenbank 
einzugeben. Damit profitie-
ren auch die Pflegeheime 
von der neuen App, denn sie 
können freie Platzkapazitä-
ten einfach und gezielt an-
bieten sowie Platzanfragen 
bei eventueller Vollauslas-
tung reduzieren. 

Der „Heimfinder NRW“ ist 
eine neue App und soll 
Angehörigen und Pflege-
bedürftigen zusammen 
mit der dazugehörigen In-
ternetseite die Suche nach 
einem freien Pflegeplatz 
erheblich erleichtern. Als 
erstes Bundesland bietet 
Nordrhein-Westfalen eine 
App ein, die den Bürgerin-
nen und Bürgern flächen-
deckend und tagesaktuell 
freie Pflegeplätze anzeigt. 

Bislang ist die Suche nach 
einem Pflegeplatz oft zeit-
aufwändig und für viele 
eine hohe nervliche Belas-
tung. Hier kann die neue 
App entlasten. Gleichzeitig 
gewinnt das Land damit 
erstmals einen Überblick 
über die tatsächliche Ver-
sorgungssituation in den 
Regionen. 

Als App und als Web-
Version bietet der 
„Heimfinder NRW“ Ange-
hörigen und Pflegebedürf-
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„Heimfinder NRW“ hilft bei der Pflegeplatz-Suche 

Die App ist kostenlos im 
Google Play Store sowie im 
Apple Store erhältlich. Wei-
tere Informationen zum 
Heimfinder gibt es hier.  
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Marcus Optendrenk bei der Niederkrüchtener Tafel 

„Arbeit für andere Menschen macht Spaß und gibt 
Lebenssinn.“ Davon ist Marcus Optendrenk fest 
überzeugt. Und noch dazu, wenn die Hilfe ganz kon-
kret und erfahrbar ist. Gerne folgte er daher der Ein-
ladung der Niederkrüchtener Tafel an der Poststraße 
in Elmpt.  

Der Tafel-Verein kümmert sich seit drei Jahren um 
die Lebensmittelversorgung von Menschen mit gerin-
gem Einkommen. Discounter, Lebensmittelgeschäf-
te, Bäcker, Landwirte und andere Firmen stellen der 
Tafel regelmäßig Produkte zur Verfügung. Auf diese 
freuen sich rund 140 Familien mit etwa 340 Perso-
nen, davon allein fast 120 Kinder. Nahezu 9.400 
Personen wurden so im letzten Jahr durch die Nie-
derkrüchtener Tafel versorgt.  

„Mich begeistert immer der ehrenamtliche Einsatz 
für bedürftige Menschen in unserer Gesellschaft“, so 
Optendrenk, der natürlich auch nach den Sorgen des 
Vereins fragte. Vorsitzender Grys nannte vor allem 
Raummiete und Nebenkosten, Fahrzeuge sowie Kos-
ten für das Frischhalten der Waren, die erhebliche 

Summen erfordern. Neben einem Zuschuss aus dem Haushalt der Gemeinde sorgen Mit-
gliedsbeiträge sowie Spenden für die Deckung des finanziellen Aufwandes. 

Politik und Verein wollen gemeinsam überlegen, wo noch zusätzlich geholfen werden 
kann. „Es geht dabei um die dauerhafte Sicherung dieser wichtigen Institution“, so Op-
tendrenk. Denn die ehrenamtliche Arbeit brauche ein verlässliches Fundament.  
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Solarstrom-Offensive der NRW-Koalition weist richtigen Weg 

Solarstrom genießt eine hohe Akzeptanz 
und hat das Potenzial, zu einer tragenden 
Säule der Energiewende in Nordrhein-
Westfalen zu werden. Auf 11 Millionen 
Dächern in unserem Land schlummert rie-
siges Solarstrom-Potenzial. Die Landesre-
gierung prüft aktuell die Nutzung der rund 
4.000 landeseigenen Gebäude für Photo-
voltaik (PV), der neue Landesentwick-
lungsplan ermöglicht Photovoltaikanlagen 
entlang von Autobahnen, überregionalen 
Schienenstrecken, auf Halden und militä-
rischen Konversionsflächen.  

Im Dezember 2019 hat die Landesregie-
rung das fünfte Entfesselungspaket zum 
beschleunigten Ausbau der erneuerbaren 
Energien beschlossen. Zentrales Vorhaben 
ist neben der konsequenten Nutzung der 
Randstreifen von Autobahnen sowie über-
regionalen Schienenverbindungen auch 
die Förderung der Nutzung von Sonnen-
energie in Gewerbe- und Industriegebie-
ten. Durch ein Bonus-System sollen An-
reize bei der Regionalen Wirtschaftsförde-
rung geschaffen werden.  

Entscheidend ist der Abbau bürokrati-
scher Hindernisse für den PV-Ausbau auf 
Bundesebene: Für den Ausbau der Photo-
voltaik muss die Bundesregierung den 

52-GW-Deckel für den Photovoltaikaus-
bau streichen. Im Bundesrat setzt sich 
die NRW-Landesregierung bereits seit 
2018 dafür ein. Ebenfalls notwendig ist 
eine bundesweite Vereinfachung für Mie-
terstromanlagen. Wenn heute ein Vermie-
ter seinen Mietern günstigen Solarstrom 
liefern will, hat er bürokratische Auflagen 
wie ein Kernkraftwerk. Hier ist ein Büro-
kratieabbau dringend geboten.  
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Human Brain Project 

Das Human Brain Project ist eines der be-
deutendsten Wissenschaftsprojekte in Eu-
ropa. Alleine sieben Forschungseinrichtun-
gen aus NRW sind beteiligt, federführend 
das Forschungszentrum Jülich. Mit der aus 
Viersen stammenden Professorin Svenja 
Caspers ist auch die Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf eingebunden.  

Das „Human Brain Project“ versucht, das 
menschliche Gehirn in seiner Komplexität 
zu verstehen und setzt an der Schnittstel-
le von Neurowissenschaft, Medizin und 
Technologie an. Als europäisches Flagg-
schiff-Projekt ist es mit einer Milliarde Eu-
ro Förderungssumme eines der größten 
jemals von der EU finanzierten Projekte.  

Moped-Führerschein ab 15 Jahre 

Seit dem 1. Februar 2020 können Jugend-
liche schon mit 15 Jahren den Moped-
Führerschein machen. Das Landeskabinett 
in NRW hatte eine Rechtsverordnung be-

schlossen, nach der das Alter dafür von 
16 auf 15 herabgesetzt wird. Damit ist 
NRW das erste Bundesland, das den Mo-
ped-Führerschein per Rechtsverordnung 
ab 15 Jahre zulässt. 

Marcus Optendrenk: „Mobilität bedeutet 
persönliche Freiheit. Gerade als Jugendli-
cher will und kann man nicht immer auf 
die Eltern zurückgreifen, um von A nach B 
zu kommen. Vor allem im ländlichen 
Raum ist der Weg zur Schule, zur Ausbil-
dungsstelle oder zu Freunden mit einem 
eigenen fahrbaren Untersatz leichter zu 
bewältigen.“  

Besuch von Gedenk- und Erinnerungsstätten fördern 

Das Land Nordrhein-Westfalen unter-
schützt Schulen bei Fahrten zu Gedenk- 
und Erinnerungsstätten. Mit Übernahme 
der Regierungsverantwortung der NRW-
Koalition wurden dafür erstmals 250.000 
Euro zur Verfügung gestellt. Seither wur-
den die Fördermittel in mehreren Schrit-
ten auf eine Million Euro im Jahr 2020 
erhöht. Die Schulen in NRW sind aufge-
rufen, diese Möglichkeiten weiter intensiv 
zu nutzen. 

Historisch-politische Bildung ist heutzuta-
ge wichtiger denn je, denn nur aus einer 
gelebten Erinnerungskultur heraus kön-
nen junge Menschen aus dem Unrecht 
der Vergangenheit lernen. Die Abrufquo-
te des Förderprogramms ist ein voller Er-
folg und ermöglicht vielen Schülerinnen 
und Schülern eine differenzierte Ausein-
andersetzung mit unserer Geschichte. 
Dazu gehören Fahrten zu Gedenk- und 
Erinnerungsstätten mit historischem Be-

zug zu politischer Gewaltherrschaft, ins-
besondere zu den Verbrechen des Natio-
nalsozialismus oder zu den Schauplätzen 
beider Weltkriege. Auch in Nordrhein-
Westfalen gibt es zudem viele Erinne-
rungsorte, die ohne großen Aufwand und 
mit kurzen Wegen erreicht werden kön-
nen. Seit zwei Jahren sind auch Fahrten 
zu Mahn- und Gedenkstätten zur SED-
Diktatur in die Förderung eingebunden. 
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Viersen wird Topstandort der Breit-
bandversorgung 

In den nächsten zwei Jahren verlegt die 
Deutsche Glasfaser 690 Kilometer Glasfa-
ser im Kreis Viersen. Damit wird der Kreis 
zum Topstandort der Breitbandversor-
gung.  

Anfang Februar fand in Kempen Unterwei-
den direkt neben der Feuerwehr der erste 
Spatenstich mit Wirtschaftsminister Prof. 
Pinkwart, Regierungspräsidentin Rader-

macher, Land-
rat Dr. Coenen 
und vielen 
Gästen statt - 
darunter Uwe 
Schummer, 
Dietmar Bro-
ckes und 
Kempens 
CDU-Bürger-
meisterkan-
didat Philipp 
Kraft.  
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Als Schirmherr war Marcus Optendrenk 
auch in diesem Jahr zu Gast bei der Mit-
gliederversammlung des Jugend-THW in 
Nettetal. Bei dem Treffen in der Unter-
kunft in Kaldenkirchen ging es unter an-
derem um Dienstpläne, den Jahresausflug 
und den Bezirkswettkampf – ein volles 
Programm und eine gelungene Zusam-
menkunft.  

Optendrenk zu Gast beim Jugend-THW 

Online-Einbürgerungsportal kommt 

Die Einbürgerung steht am Ziel eines lan-
gen Weges des Integrationswillens und 
der Heimatfindung in Deutschland. Daher 
ist es der CDU-Landtagsfraktion ein gro-
ßes Anliegen, dass mehr ausländische Mit-
bürger, die die Voraussetzungen mitbrin-
gen, deutsche Staatsbürger werden. Nur 
so kann aus einem Du und Ich ein Wir 
werden. 

Nur circa ein Prozent haben die Möglich-
keit der Einbürgerung in 2018 in NRW ge-
nutzt. Daher sieht die CDU-Landtags-
fraktion einen großen Mehrwert in einem 
Online-Informationsportal. So können sich 
ausländische Mitbürger über Möglichkei-
ten der Einbürgerung informieren und 

gleichzeitig dazu 
motiviert werden. 
Notwendige Vo-
raussetzungen 
und Unterlagen 
sollen über das 
Portal vorab ge-
prüft werden kön-
nen. Damit wer-
den nicht nur die 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in 
den Behörden 
entlastet, son-
dern auch mögli-
che Hemmnisse vor dem Prozess der Ein-
bürgerung abgebaut.  

Foto: © montebelli - Fotolia 

Neue Perspektiven für Langzeitarbeitslose 

Ein Jahr nach Inkrafttreten des Teilha-
bechancengesetzes zeigt eine erste Bi-
lanz, dass bereits fast 13.000 Menschen 
in Nordrhein-Westfalen von den neuen 
Fördermöglichkeiten für Langzeitarbeitslo-
se profitiert haben, die mit dem Inkraft-
treten des Bundesgesetzes zum 1. Januar 
2019 geschaffen wurden. Allein im Ruhr-

gebiet wurden rund 6.000 neue Stellen 
geschaffen.  

Mit der Förderung gelingt es, die Men-
schen mit den jeweils für sie passenden 
Arbeitsplätzen zusammenzubringen: 
Knapp 12.000 der zuvor lange Zeit ar-
beitslosen Menschen sind bis heute in den 
neu geschaffenen Arbeitsverhältnissen tä-
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tig. So schafft das Teilhabechancengesetz 
neue Perspektiven für die Langzeitarbeits-
losen im Land. Besonders erfreulich ist, 
dass sich viele Unternehmen der Privat-

wirtschaft an der Förderung beteiligen 
und Arbeitslosen eine Chance geben. 

Weitere Informationen zu der Initiative 
finden Sie hier.  

Marcus Optendrenk ist Kuratoriumsmitglied von „Aktion Deutschland Hilft“ 

Marcus Optendrenk ist zum Mitglied im Kuratorium der „Aktion 
Deutschland Hilft“ berufen worden. Dieser Dachverband von derzeit 
13 Hilfsorganisationen, dem auch das in Tönisvorst ansässige Medi-
kamentenhilfswerk action medeor angehört, hat seinen Sitz in 
Bonn. 

Optendrenk engagiert sich seit Jahren auch im Beirat von action 
medeor und unterstützt die humanitären Hilfsorganisationen auch 
auf der politischen Ebene. „Die humanitäre Hilfe und die Entwick-
lungszusammenarbeit spielen eine bedeutende Rolle für die Men-
schen, die direkt von Naturkatastrophen betroffen sind. Neben dem 
Wiederaufbau geht es auch um langfristige Stabilität und nachhalti-
ge Entwicklung in den Ländern. Hierfür möchte ich mich als Kurato-
riumsmitglied einsetzen“, so Optendrenk.  

„Aktion Deutschland Hilft“ ist das 2001 gegründete Bündnis von deutschen Hilfsorganisati-
onen, die im Falle großer Katastrophen ihre Kräfte bündeln, um schnelle und effektive Hilfe 
zu leisten. Die beteiligten Organisationen führen ihre langjährige Erfahrung in der humani-
tären Hilfe zusammen, um die erfolgreiche Arbeit weiter zu optimieren. Unter dem ge-
meinsamen Spendenkonto 10 20 30 bei der Bank für Sozialwirtschaft Köln ruft das vom 
Deutschen Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) geprüfte und dem Deutschen Spenden-
rat angehörige Bündnis zu solidarischem Handeln und Hilfen im Katastrophenfall auf.  

700 Millionen Euro für ÖPNV-Offensive  

Um den öffentlichen Personen-Nahverkehr 
moderner, attraktiver und besser zu ma-
chen, werden regionale Schnellbusse, 
Stadt- und Straßenbahnen, die Reaktivie-
rung von Bahnstrecken und „On-
Demand“-Verkehre mit 700 Millionen Euro 
gefördert. 

Rund 630 Millionen Euro hatte Rot-Grün in 
den vergangenen Jahren liegen gelassen, 
die nun in die ÖPNV-Infrastruktur inves-
tiert werden. Nur so kann der ÖPNV eine 

Nachwuchstalentförderung der NRW-Sportschulen weiterentwickeln 

Die 18 
Sportschu-
len in NRW 
sollen wei-
terentwick-
elt werden. 
Mit den neu-
en recht-

lichen Rahmenbedingungen haben zukünf-
tig alle Nachwuchstalente in Nordrhein-
Westfalen die Chance, in eine NRW-
Sportklasse zu gehen – unabhängig vom 
Schuleinzugsbereich. So kann das indivi-

duelle sportliche Potenzial von Schülerin-
nen und Schülern bei der Aufnahme in die 
Sportschulen stärker berücksichtigt wer-
den. Sporttalente erhalten die für sie pas-
sende Förderung, und die Auswahl von 
Talenten für den Nachwuchsleistungssport 
wird optimiert. In den vergangenen bei-
den Haushalten waren bereits jeweils 18 
neue Trainerstellen für die NRW-
Sportschulen festgelegt worden. So wird 
weiter der Weg geebnet, dass NRW Sport-
land Nummer 1 bleibt.  

echte Alter-
native zum 
Auto werden 
und können 
die Men-
schen in 
NRW eine 
Wahlfreiheit 
der Ver-
kehrsmittel 
bekommen.  

Foto: © B Wylezich - Fotolia  

Foto: © Natascha - Fotolia  

https://www.mags.nrw/teilhabechancengesetz-basisinfo


zugelassenen Hybrid-Fahrzeuge erhöhte 
sich um mehr als zwei Drittel auf knapp 
46.000. Davon waren gut 9.000 Plug-in-
Hybride. 

Insgesamt wurden in Nordrhein-Westfalen 
2019 mehr als 720.000 Autos zugelassen, 
rund 7 Prozent mehr als im Vorjahr. Der 
größte Anteil entfiel mit mehr als 440.000 
Zulassungen auf Fahrzeuge mit Benzin-
Motoren. Hinzu kamen mehr als 210.000 
Dieselfahrzeuge.  

In Nord-
rhein-West-
falen sind 
laut Anga-
ben des 
Kraftfahrt-
Bundesam-
tes im ver-
gangenen 
Jahr 12.377 

Elektroautos zugelassen worden - mehr 
als doppelt so viele wie 2018. Die Zahl der 
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Der Wachstumstrend in der nordrhein-
westfälischen Kreativwirtschaft hat sich 
auch in den Jahren 2015 bis 2018 fortge-
setzt. Das geht aus einer Untersuchung 
der Prognos AG im Auftrag des Wirt-
schaftsministeriums hervor. Die Selbst-
ständigen und Unternehmen der Kreativ-
wirtschaft erwirtschafteten demnach ei-
nen jährlichen Umsatz von rund 39 Milli-
arden Euro.  

Die Umsätze stiegen damit jährlich im 
Schnitt um 2,2 Prozent, die Zahl der Er-

Kreativwirtschaft in Nordrhein-Westfalen auf Wachstumskurs 

Dr. Marcus Optendrenk 

CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 

2019 mehr als 12 000 Elektroautos in NRW zugelassen 

Foto: © Petair - Fotolia  

werbstätigen 
hat durch-
schnittlich 
um 1,3 Pro-
zent zuge-
nommen. In 
der nord-
rhein-westfä-
lischen Krea-
tivwirtschaft 
arbeiten knapp 300.000 Erwerbstätige, 
mehr als die Hälfte davon sind sozialversi-
cherungspflichtig beschäftigt. 

Foto: © Syda Productions - Fotolia  

D’r Prinz kütt – Luca I. und Sophie I. zu Besuch bei der CDU 

Es ist gute Tradition, dass das Alt-Viersener Kinderprinzenpaar die CDU-Kreisgeschäfts-
stelle in Viersen besucht. „Einmol Prinz zo sin“, das bekannte Karnevalslied von Wicky 

Junggeburth, bringt es auf den Punkt. „Einmal 
Prinz oder Prinzessin zu sein und am Tulpen-
sonntagszug auf einem Wagen stehen, beides 
sind auch für Kinder unvergessliche Erlebnis-
se“, betont Hans-Willy Bouren, stellv. Bürger-
meister.  

Luca I. und Sophie I. bekamen daher von 
Hans-Willy Bouren, Christoph Hopp (Bürger-
meisterkandidat für die Kommunalwahl 2020), 
Stephan Seidel (Kreisgeschäftsführer) und Ole 
Wiggers (Ratsherr) eine Spende für Wurfmate-
rial.  

https://twitter.com/MOptendrenk
https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/

